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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Znstel -
lnngsgsbühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Roon - Ztraße 85.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserentm mit
10 Pst, für Auswärtige mit 15 Pst

berechnet .

Publications -Orgau für siiiuiuWche Kaiserliche, Königliche und Wäsche Behörde », sowie siir die Gemeinde» lenstadl -Gödens und Bant.

Sonntag , den 5. November 1882. VUI . Jahrgang.
TageSüberficht.

Berlin , 3 . Novbr. Se . Maj . der Kaiser wird sich ,
wie die „ Schles . Ztg . " mittheilt , am 9 . d . Mts. aus Anlaß
der am 10 . und 11 . November in Fürstenwalde statt¬
findenden Hofjagden nach Oblau begeben .

Prinz Heinrich von Preußen ist an Bord Sr . Maj .
Glattdeckscorvette „Olga" wohlbehalten in Madeira ein -
getroffen .

Die „ France" bespricht in einem längeren Artikel die
deutsche Marine und kommt zu dem Schluß, daß Deutsch¬
land nunmehr in die Reihe der großen Seemächte eingerückt
sei und Frankreich auch zur See die Spitze bieten könne .

Die Reise des neuen Botschafters in Konstantinopel ,
v . Radowitz , auf stinen Posten hat eine Beschleunigung
erfahren müssen, da der bisherige Geschäftsträger daselbst,
Herr v . Hirschfeld , durch ein beklagenswertheS , wie man
hört , nicht unbedenkliches Augenübel für längere Zeit seiner
dienstlichen Thätigk-sst entzogen sein wird . Herr v . Htrsch-
feld sucht bekanntlich in der Augenklinik der Universität
München Heilung von seinem Leiden, welches in weiten
Kreisen große Tbeilnahme erregt .

Staatsminifier Maybach , dessen Unterschrift unter der
vom gestrigen Tage dalirten königlichen Verordnung wegen
Einberufung des Landtags vermißt wurde , befindet sich in
Browberg, um wegen des Neubaues eines Verwaltungs¬
gebäudes für die Ostbahn zu verhandeln .

Officiös schreibt man : „ In Regierungskreisen hält
man es für wahrscheinlich, daß der Vicepräsivent des
Staatsministeriums , v . P - tlkamer , demnächst nach Varzin
reisen werde, um mit dem Fürsten v . Bismarck die nölhigen
Vorbesprechungen über die Thronrede zu halten , mit welcher
am 14 . d . M . die Eröffnung des Landtages erfolgen soll .
Die Reise des H rrn v . Puttkamer nach Varzin war auch
vor den Wahlen schon mehrfach angekündigt , aber niemals
ausgeführt. Ob die damals von Varzin aus nicht erfolgte
Einladung jetzt erfolgen wird , erschein ! noch zweifelhaft .

"
Das Reichsgericht hat auf die Revision der Staats¬

anwaltschaft das Urtheil des hiesigen Landgerichts II .,
welches den Professor Mommsen von der Anklage der
Beleidigung des Fürsten Bismarck freigesprochen hatte ,
aufgehoben , und die Sache zur anderweitigen Verhandlung
und Entscheidung an die erste Instanz zurückgewiesen.

Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf , betreffend die
Abänderung des Militärpensionsgesetzes vom 27 . Juni 1871,
zugegangen . Derselbe bestimmt im Wesentlichen : Die
Pension beträgt, wenn die Verabschiedung nach vollendetem
zehrten , jedoch vor vollendetem eisten Dienstjahre eintritt," /so - " " d steigt " 0 " da ab mit jedem weller zurückqelegten

Dienstjahre um des pensionSfahigen Diensteinkommens .
Heber den Betrag von dieses Einkommens hinaus
findet eine Steigerung der Pension nicht statt . Die Zeit,
während welcher ein mit Pensionsansprüchen aus dem
acliven Dienst geschiedener Officier oder im Osficiersrange
stehender Militärarzt zu demselben wieder berangezogen
worden ist und in einer elatsmäßigen Stellung Verwendung
findet , begründet bei einer Gesammtdienstzeit von mindestens
10 Jahren mit jedem weiter erfüllten Dienstjahre den
Anspruch auf Erhöhung der bisher bezogenen Pension , und
zwar für die bis zum 1 . Januar 1883 erfüllten Dienst¬
jahre um je Vs » , für die nach diesem Tage erfüllten
Dienstjahre um je des derselben zum Grunde liegen¬
den peufionsfähigen Diensteinkommens bis zur Erreichung
des Höchstbetrages . In den Motiven wird die Noth -
wendigkeit der Gleichstellung der Officiere mit den Reichs-
civilbeamten bezüglich der Pensionirung betont . Die Mehr¬
ausgabe würde jährlich betrogen 2,305,000 Mk . , wovon
auf die unter preußischer Verwaltung stehenden Contingente
1,750,000 Mk . entfallen .

Dem Bundesrath ist jetzt auch der Etat der Ein¬
nahmen aus den Stempelabgaben für 1883/84 zugegangen.
Derselbe weist eine Zunahme von 273,080 Mk . auf und
veranschlagt die Einnahme auf 19.850,080 Mk Mehrein¬
nahmen werden bei der Wechselstempelsteuer um 185,400 Mk.
und bei den Einnahmen für Aclien , Renten - und Schuld¬
verschreibungen um 1,295,560 Mk . , sowie bei der statistischen

. Gebühr um 54,000 Mk vorausgesetzt , dagegen Minder¬
einnahme bei den Schlußnoten und Rechnungen um
1,093 680 Mk . und bei den Lotterieloosen um 158,000 Mk.

Interessant ist die zwar schwache, aber doch ununter¬
brochene Abnahme des dänischen Prolestelements in Nord¬
schleswig. Die fünf auf einander folgenden Landtags
Wahlen von 1870 , 1873, 1876, 1879 und 1882 brachten
der dänischen Partei im Kreise Hadersleben folgende Wadl-
n ännerfiffern : 205, 183 , 168 , 162, 157 ; es ist also eine
stetige Abnahme m erkennen. Eine eben so stetige Zu¬
nahme erfuhr die deutsche Partei : die Ziffern 28, 32 , 37 ,55, 57 bezeichnen die Anzahl ihrer Wahlmänner in den
selben fünf Jahren . Die Dänen haben also 30 pCt. ver¬
loren , die Deutschen 100 pCc . gewonnen .

Nach den wiederholten Erörterungen der officiöl'en
Presse über die Frage des Verbots der Einfuhr amerika¬

nischen Fleisches kann es nicht überraschen, daß der Reichs
kavzler jetzt einen bezüglichen Antrag an den Bundesrath
gerichtet hat ; überraschend ist nur , daß das Verbot auf
Schweine und Schweinefleisch beschränkt werden soll , nach¬
dem bw cbicw öle Zollbehandlunq des Corned veef rur

Genüge bewiesen hat, daß man am liebsten dem Fleisch¬
import aus Amerika überhaupt ein Ende gemacht hätte.
Wenn zur Molivirung des Verbots auf die Gesundheits¬
gefährlichkeit des Imports hingewiesen wird , so muß man
erwarten, daß diese Behauptung durch Thatsachen unter¬
stützt wird . Andernfalls dürfte die Verordnung, welche
dem Reichstage zur Gutheißung vorgelegt werden muß ,keinen langen Bestand haben . E« ist ja hinlänglich be¬
kannt , daß die Agitation für das Verbot der Einfuhr nicht
durch die Erfahrung angeregt worden ist , daß daS
amerikanische Fleisch gesundheitsgefährlich ist , sondern durch
die landwirthschaftlichen Congreffe, unter Berufung auf
die amerikanische Concurrenz . Jedenfalls deckt di« Be¬
hauptung, daß man bei der Einfuhr des frischen oder
präparirten Fleisches nicht mehr constatiren könne, ob
dasselbe von kranken Thieren herrühre, keineswegs die
Ausdehnung des Verbots auf lebendes Vieh, denn bei
diesem ist doch unschwer festzustellen , ob dasselbe gesund
ist oder nicht.

Infolge der mit dem 1 . d . Mts. in Kraft getretenen
Verordnung des Bundesraths über die Einrichtung von
Strafregistern hat , wie den diesseitigen Polizeibehörden
mitgetheilt wird , die Feststellung der persönlichen Ver¬
hältnisse der Beschuldigten eine besondere Bedeutung ge»
wonnen, weshalb die betheiligten Behörden darauf bedacht
sein sollen, schon bei dem Beginne des Strafverfahrens
und jedenfalls bei der ersten Vernehmung des Beschuldigten
vollständige und sichere Angaben hierüber zu gewinnen und
nökhigenfalls , sofern die Angaben des Beschuldigten zu
Zweifeln Anlaß geben, dieselbe durch anderweite Er¬
mittelungen zu ergänzen beziehentlich festzustellen . Unbe¬
dingtes Erforderniß sei die genaue und sichere Feststellung
des Geburtsortes des Beschuldigten . Die Erfüllung des
Zweckes der ganzen Einrichtung erfordere die Unterstützung
aller zur Mitwirkung an dem Strafverfahren berufenen
Organe.

In den letzten Jahren sind seitens der rheinischen
Centrumspaitei wiederholt Petitionen an das Abgeordneten¬
haus gelangt, dahin gehend , für die Wahlen zum Landtag
und zu den städtischen Vertretungen unter Beibehaltung
des bisherigen Wahlmodus die geheime Wahl gesetzlich
einzuführen ; diese Petitionen wurden theils abgelehnt ,
theils kamen sie nicht zur Beratbung. Es heißt, daß die-
selben von der rheinischen Cenlrumspartei wiederholt
werden sollen .

Um die Anhäufung russischer Ueberläufer in der
preußischen Gremqegend möglichst zu beschränken, ist die
Anordnung getroffen , daß alle diejenigen bierh - r gehörigen

23) Aus unserer Zeit .
Roman von Theodor Küster.

(Fortsetzung .)
Er aber trat zu ihr, faßte am Kinn und zwang sie so

ihn anzublicken. Seine Stimme zitterte vor Erregung , als
er sagte :

„ Elsa, Du sagst mit verächtlichem Tone : „ Eine Dame
vom Theater ! " Glaube mir, unter diesen Damen gicbt es
unendlich Viele, welche auf weit mehr Achtung Anspruch
machen können , als so manche Dame aus unseren Kressen !
Ich bewundere weit mehr die Fran , welche schwer mit der
Versuchung zu kämpfen hatte und trotzdem rein und tugendhaft
blieb , als Jene, welche sich einer Tugend rühmt , an die nie
die Versuchung herantrat ! Ja , Elsa, ich liebe eine „ Dame
vom Theater "

, die es aber werth ist , von einem Manne aus
den besseren Kreisen geliebt zu werden, denn sie ist stolz und
rein, eine Künstlerin von Gottes Gnaden , und Du , Schwester ,
brauchtest Dich nicht zu scheuen , sie als die Frau Deines
Bruders zu lieben ! Aber so weit ist es noch gar nicht ein¬
mal ; ich liebe sie zwar , weiß aber nicht , ob sie meine Neigung
erwidert, ob sie der Ausübung ihrer Kunst entsagen will , um
mein Weib zu werden, und diese Frage ist nicht so leicht be¬
handelt, wie Du vielleicht glaubst , denn Sitta lebt nur für
ihre . Kunst und liebt diese zu sehr , um sie einem Manne zu
opfern, den sie vielleicht nicht liebt, oder doch vielleicht m dem
Grade liebt, und einen solch ' entscheidendenSchritt um seinet¬
willen zu thun . Verstehst Du nun , Elsa? Ich komme soeben
von ihr, sie ist ein herrliches Weib , und meine Liebe zu ihr
macht mich so glücklich , daß ich meine Stetigkeit nicht ver¬
bergen kann , daß Du sie mir sofort anschen mußtest ! "

„ Sitta, Sitta Rehfeld ! wiederholte Elsa und Staunen,
Enttäuschung waren in diesen Worten deutlich ausgeprägt .
Dann dachte sie einen Augenblick nach und schien ein Gefühl
zu bekämpfen, welches sich wider ihren Willen geltend machte.
Sie hatte Sitta oft bewundert, doch nie an die Möglichkeit
gedacht, daß diese einstmals die Gattin Walters werden könne .

Dieser hatte sich abgewandt und durchmaß mit großen
Schritten das Zimmer . Daß seine Schwester seine Wahl so
auffaffen würde, wie sie es gethan, hatte er erwartet, und doch
schmerzte ihn die ersichtliche Abneigung Elsas gegen die Künstlerin .
Sie trat zu ihm, legte ihre Hand auf seine Schulter und sagte
innig :

„ Verzeih'
, Walter , daß ich mich nicht so gefreut habe ,

wie Du cs wohl erwartest und gewünscht haben magst ; das
alte Borurtheil gegen Bühnenangehörige überhaupt hat auch
in mir festgesessen — es mag ja veraltet sein und die allge¬
meinen Ansichten mögen sich neuerdings darüber geklärt haben ;
auch gestehe ich Dir ganz offen, daß mir die Rehfeld ganz
besonders gefallen hat, denn sie ist ebenso schön , wie sie eine
in Wahrheit gottbegnadete Künstlerin ist . Ob sie Dich liebt,
Walter , kann ich ja nicht wissen — von jeder anderen Dame
würde ich es behaupten, allein die Künstlerinnen sind in dieser
Beziehung unberechenbar, denn eben die Kunst ist Dir eine
Nebenbuhlerin , welche schwer zu überwinden oder zu beseitigen
sein wird . "

Sie reichte ihrem Bruder die Hand und sagte herzlich :
„ Wenn sie Deine Frau wird , Walter , so will ich sie

lieben wie eine Schwester und gern ein Borurtheil vergessen
und als veraltet betrachten , das mir malArs vaoi noch
anklcbt!"

„ Ich danke Dir , Elsa ! " erwiderte Walter , dann setzte er
hinzu , Mährend ein flüchtiges , aber bedeutungsvolles Lächeln
seine Züge verklärt: „ Auch Du bist nicht gleichgiltig gegen
Künstler , Schwesterchen ! — Besonders die Maler — und
unter ihnen Einen — hast Du in 's Herz geschlossen . . . " —

Das junge Mädchen erröthete jäh ' dann entschlüpfte sie
ihm und floh aus dem Zimmer , ihm noch zurufend :

„ Dich liebe ich ! — Du bist doch auch noch ein Maler
— wenn auch kein berühmter, wie wir es einmal gehofft hatten ! "

Walter warf sich in einen Lehnstuhl, er träumte von Liebe ,
von Sitta, von der Zukunft ; er wollte sie sich erringen, ihr
Herz sich gewinnen , als sein geliebtes Weib sie auf seinen
Stammsitz führen, wo er mit ihr ein neues Geschlecht zu be¬

gründen hoffte — das „ Derer von Meinberg - Brixen"
, wie

sich fernerhin zu nennen ein landesherrliches Patent ihn be¬
rechtigte. Einen stolzen alten Namen hatte er ihr zu bieten,
ein Leben voller Liebe und Glück konnte er ihrer vergötterten
Kunst gegenüber in die Wagschale werfen — und er hoffte,
daß diese sich zu seinen Gunsten neigen werde, daß ein Frauen¬
herz , welches tief und glühend zu empfinden vermag wie das
ihre, einsehen müsse , wo es das bessere Theil finden, wo ihm
wahres Glück beschicken sein werde.

XI.
Der Anblick eines Seehafens, wenn Auswanderer —

Europamüde — im Begriff stehen , die Heimath zu verlassen,
dem Vaterland für immer Lebewohl zu sagen, bietet ein daS
Herz tief bewegendes Bild . Die Leute vertrauen sich dem
verrätherischen Element an ,

'um in weiter Ferne ein Glück
oder die Ruhe , den Frieden und den Erlös für ihre mühsame
Arbeit zu finden , die ihnen durch engherzige Schranken und
unweise Bestimmungen oder volkswirthschaftliche Mißgriffe im
Lande ihrer Geburt verkümmert worden ; sie zerreißen die
theuersten, heiligsten Bande oft, um dahin zu gehen, wo sie
entweder die Frucht ihrer Mühen wirklich ernten oder zu ihrem
Gott beten können , wie es ihnen um 'S Herz ist ! —

Unter diesen Armen , Beklagenswerthen sind Vielt, welche
den gethanen Schritt schon bereuen, ehe sie noch die Planken
des Schiffes betreten haben ; es ist dann aber gewöhnlich zu
spät ; müssen nun vorwärts, hinaus in die Wogen des Oceans.
Die Wenigsten bewahren ihren Gleichmuth beim endgiltigen
Abschied von der Heimath , es müßten denn Solche sein , deren
dunkle Wege ihnen die Trennung nicht allein erleichtern, son-
im höchsten Grade erwünscht erscheinen lassen und die bis zum
letzten Augenblick noch umherspähen, ob sich die Uniform eines
Gensdarmen zeigt , sich nicht geborgen wähnen , ehe nicht das
weite Meer zwischen ihnen und der verlassenen Heimath liegt
. . . . . und oft harrt ihrer drüben noch ein Empfang , vor¬
bereitet. durch den allmächtigen elektrischen Strom .Es war ein nebliger , unangenehmer Tag , grau war der
Himmel und grau die Fluth , welche endlos vor dem Auge da-



der Neugestaltung des ägyptischen Heeres und die Umge¬
staltung der Finanzcontrole gehören . Wie ernst von der
Pforte die Mission Dufferin

' s aufgefaßt wird , beweist auch
die Mittheilung des „ Standard "

, daß der türkische
Ministerrath die Absicht haben soll , gleichzeitig einen türki¬
schen Commissar nach Kairo zu entsenden .

Das russische Nihilisten - Organ , die „ Narodnaja
Wolja "

, veröffentlicht in seiner neuesten , vor wenigen
Tagen in Petersburg zur Vertheilung gelangten Nummer
eine Proklamation , worin der unmittelbar bevorstehende
Ausbruch der Revolution angekündigt wird . Die „ Narod¬

naja Wolja " fordert außerdem die Verbesserung der Lage
der nach Sibirien im administrativen Wege verbannten
politischen Verbrecher . Derartige Nachrichten charakterifiren
zur Genüge die innere Lage Rußlands . Umsomehr muß
es überraschen , daß die russische Regierung ihre Sorgfalt
fast ausschließlich militärischen Rüstungen zuwendet . Wie
der Po >. Corr . aus Warschau gemeldet wird , soll dieser
Tage in der polnischen Festung Brzesc - Litewski eine
russischeeMiltärcom Mission zusammentreten . Ein höherer
Militär technischer Funktionär ist daselbst bereits eingetroffen ,
und der Ankunft des Kriegsministers wird stündUch ent¬
gegengesehen . Auch aus Warschau begeben sich drei
Generale , darunter der Chef des Warschauer Generalstabes ,
nach Brzesc .

Marin e.
Wilhelmshaven . 4 . Novbr . Der Lorv .-Cap. im Hydrographischen

Amt der Admiralität Plüddemann hat sich nach beendigter Revision der
Bestände der Karten - und Jnstrumentendepots nach Berlin zurückbe¬
begeben . — Cap .-Lieut . Lavaud hat einen zweimonatlichen Urlaub inner¬
halb der Grenzen des Deutschen Reiches angetreten — Feuerwerks -
Prem . -Lieut . v . Witkowski vom hiesigen Marine -Art .-Depot ist zur
Geschützabnahme nach Essen kommandirt .

Kiel , 2 . Nov . Das Kanonenboot „ Möwe " verließ
am 21 . Oktober Plymouth , lief am 22 . wegen Sturmes
in Portsmouth an und setzte die Reise nach Kiel am
25 . Oktober fort , wo dasselbe am gestrigen Tage , wie be¬
reits gemeldet , ewtraf .

— 3 . Nov . Die Corvette „ Hertha " ging an die
Kaiserliche Werft und begann mit der Abrüstung . — Der
Unterricht im Offtzier -Cötus der Marine Schule beginnt
am 16 . d . M . — Die Unterlieut -nants zur See Krause !! .,
Lans , Weber , Nickel, Kutter , Poock , Koch, Graf von Spee ,
von Koppelow sind der Marinestation der Ostsee , die
Unterlieutenanis zur See von Drigalski , Kinderling ,
Grumme , Michaelis , Krüger , Saß , Mießner , von Broni -
kowski - Oppeln und von Mittelstadt der Marinestation der
Nordsee überwiesen worden . — DaS Knbt . „ Möwe " be¬

ginnt demnächst mit der Abrüstung , um außer Dienst
zu stellen .

— Nach dem Jndiensthaltungsplan für die Kaiserliche
Marine auf das Etatsjahr 1883/84 werden Verwendung
finden in Ost -Amerika 1 Glattdeckscorvette und 1 Kanonen¬
boot , in Ost - Asien 2 gedeckte Corvetten und 2 Kanonen¬
boote , in der Südsee 2 Kanonenboote , im Mitlelmeer 1
Aviso , in West -Amerika 1 gedeckte Corvette . DaS Panzer -

Uebungsgeschwader soll aus 4 Panzerfregatten und 1 Aviso
bestehen . Ferner sollen Verwendung finden zur Cadetten -

Ausbildung 1 gedeckte Corvette , zur Schiffsjungen - AuSbildung
2 Glattdeckscorvetten und 2 Segelbriggs , zur artilleristi¬
schen Ausbildung 1 Artillerieschiff , 1 Kanonenboot und 1

Torpedofahrzeug , zur Ausbildung des Maschinenpersonals
2 gedeckte Corvetten und zu Uebungszwecken 4 Panzer -
Kanonenboote . Für den Dienst bei den Stationen und

zur Vermittelung des Verkehrs zwischen den Werften wer¬
den dienen zum Tenderdienst für den Stations - Chef 1
Aviso , zu Vermessungszwecken 1 Kanonenboot , zum Schutz
der Nordsee - Fischerei 1 Kanonenboot , zu Transportzwecken
1 Transportfahrzeug , als Wachtfchiff in Kiel und Wil¬

helmshaven je 1 gedeckte Corvette , zur Disposition der

Allerhöchsten Herrschaften die kaiserliche Dacht „ Hohen -

zollern " und zu Versuchszwecken 2 Panzer - Eorvetten .

Lokales .
* Wilhelmshaven . 4. Nov . Die Listen zur Personen-

standsaufnabme hierselbst gelangen gegenwärtig zur Ver¬

theilung. Dieselben müssen bis zum 12. d . M. ausgefüllt
werden .

* Wilhelmshaven , 4. Nov . Auf frischer That ertappt
und festgenommen wurde heute im Elsaß ein Schlaffer
welcher aus einer dortigen Gastwirthschaft mittelst Ein -
steigens Liqueurflaschen rc . sich widerrechtlich aneignen wollte .* Wilhelmshaven , 4 . Nov . In der am Mittwoch,
den 1 . d. M -, stattgehabten diesmonatlichen Generul - Ver .
sammlung unseres Krieger - und Kampfgenoffen - Vereins ist
beschlossen worden , die nächste gesellige Zusammenkunft
(mit Damen ) cm Mittwoch , den 15 . d . MtS ., abzuhalten .
Ausgenommen wurden abermals 4 Mitglieder ; außerdem
hat der Lieutenant d. L . a . D -, Regierungsbaumeister
BieSke seinen Beitritt zum Verein erklärt . Die Jahrbücher
(Kalender ) pro 1883 , welche zur Vertheilung gelangten ,
sind , gleichwie in früheren Jahren , reichhaltig und gut ,
und sollten in keinem Haushalte schien . Soweit der vom
Vorstande beschaffte Vorrath reicht , wird in der nächsten
General -Versammlung den Mitgliedern noch Gelegenheit
geboten fein , sich ein Exemplar dieses im Interesse der
Unterstützungskaffe des Deutschen Krieger - Bundes von
Vorstandsmitgliedern desselben herausgegebenen Buches
käuflich zu erwerben .

* Wilhelmshaven , 4 . Nov . In dem gestern Abend
in Hempel

' S Hotel stattgefundenen Concert hat sich — wie
uns berichtet wird — Frl . Spieß als eine hervorragende ,
mit wunderbarer Stimme begabte Sängerin gezeigt . Aber
auch die von Hrn . Dietrich und Hrn . Kufferath vorge¬
tragenen Nummern errangen den ganzen Beifall des
Publikums .

* Wilhelmshaven , 4 . Nov . Die gestrige Theater -
Vorstellung der Schröder ' schen Premiere „Des Königs
Grenadiere " hatte reichlichen Besuch gefunden . DaS Stück
hat hier ganz gut gefallen und wird sicherlich auch ander -
wärts Erfolg haben . Nur muß dessen Autor hier und da
noch die bessernde Hand anlegen und namentlich bei der
monoton wirkenden WirthShausscene kräftige Abstriche
machen . Hierbei könnte in erster Linie das Heringslied
ohne Schaden ganz fortfallen , denn der von ihm erwartete
Effekt wird stets auSbleiben . Sonst ist das Stück ganz
allerliebst and mit drastisch wirkenden Scenen reichlich
genug ausgestattet . An die dramatisch schon so viel ver -
wertheten Figuren des Königs Friedrich Wilhelm I . und
des Fürsten Leopold von Dessau , resp . an ihre Passion
für alle zur Leibgarde geeigneten langen Kerls und ihre
Verehelichung mit Riesenweibern knüpft sich die hübsche
Handlung . Für Friedrich Röben , einen seiner stattlichsten
Grenadiere , ist der König bemüht , eine gleich stattliche Frau
zu finden . ES wird alsbald ein strammes Bauernmädchen ,
Minna Kraute , entdeckt und vom König für geeignet er¬
klärt . seines liebebedürftigen Grenadiers Weib zu werden .
Beide sind aber , ohne daß es der König weiß , schon längst
LiebeSleute , die sich nach einer Verbindung gesehnt haben .
Der König giebt dem Mädchen , welche des Lesens unkundig
st, ein Handbillet zur persönlichen Besorgung an den

Kommandanten von Potsdam mit dem Befehl an letzteren ,
daß sofort dis Ueberbringerin desselben durch den Garnison¬
prediger mit Friedrich Röben kopulirt werde . Minna
Kraute findet eS aber bequemer , mit der Besorgung des
königl . Handschreibens eine alte buckliche Botenfrau zu be¬
trauen , welche gerade den Weg nach Potsdam antreten
will . Der Kommandant führt den sonderbaren Befehl
aus und so wird der höchst unangenehm überraschte Röben
mit der alten Botenfrau getraut , was der letzteren hin¬
gegen äußerst willkommen ist, da ihr der hübsche Mensch
ganz wohl gefällt . Bei des Königs Rückkunft nach Pots¬
dam stellt sich zu dessen Aerger heraus , waS sein Billet
angerichtet ; glücklicherweise erklärt der Garnisonprediger ,
daß er — em Mißverständniß ahnend — die Trauung
nicht wirklich vollzogen habe , sondern durch Anwendung der
lateinischen Sprache nur scheinbar eine Copulirung vorge¬
nommen habe . Natürlich kriegen sich die Liebenden im
letzten Akte doch noch . Nebenher spielt ein derber früherer
schwedischer und nun invalider KriegSmann , KonradFeuer -
hake , noch eine ergötzliche Rolle , wsil er vom alten Dessauer für
das Grenadier - Regiment gepreßt werden sollte . — Das

Personen , welche nicht im Besitze ausreichender Legitimation
oder einer Aufenthalts - Genehmigung des Oberpräsidenten
sind , unverzüglich aus dem Reichsgebiete ausgewiesen
werden .

Es wird jetzt die Bestimmung in Kraft treten , wo¬
nach die auswärts wohnenden Mitglieder des Herrenhauses
freie Fahrt von ihrem Wohnsitze nach Berlin und wieder
zurück erhalten . Diese Bestimmung wird vielleicht dazu
beitragen , daß von nun ab die Bänke des Herrenhauses
etwas besser besetzt sein werden , als wie dies bis jetzt der
Fall war .

Eugen Richter hat jetzt die Annahme des Abgeordneten -
MandateS für Berlin abgelehnt , und es hat infolgedessen
der Wahl -Kommissar Stadtrath Friedel den Oberpräfidenten
Dr . Achenbach um Ansetzung eines Termins für die Nach¬
wahl ersucht . — Staatsminister Maybach hat das Mandat
für Gummersbach - Waldbröl angenommen , es muß also
auch in Salzwedel - Gardelegen eine Neuwahl stattfinden .

Die Polizei zu Genf hat eine VM Petersburg an sie
ergangene Aufforderung zur stremn Ueberwachung der
dort lebenden Nihilisten an den " ^ ndeSrath übergeben .
Dieser erklärte , nnr auf jedesmaliges besonderes Ansuchen
in concreten Fällen einschreiten zu können . Eine ähnliche
Antwort soll das Petersburger Cabinet auch von London
erhalten haben , wo gleichfalls die Ueberwachung der Nihi¬
listen gefordert wurde . — Das „ Genfer Journal " sagt ,
allerdings hätten in Genf am 13 . u . 14 . Aug . Socialtsten -
Versammlungen staitgefunden , doch könne man dafür nicht
die Schweiz verantwortlich machen . Wenn die gam -
bettistischen Blätter in Frankreich der Schweiz Vorwürfen ,
sie habe die Verschwörer nicht genügend überwacht , so
könne die Genfer Polizei sich eher darüber beschweren , daß
die französische Polizei sie nicht von deren Abreise nach
Genf unterrichtet habe . Die Verantwortlichkeit sei also
getheilt und es frage sich noch , auf welcher Seite die
schwerere sei . — Die Lausanner „Estafette " meldet aus
Paris , die französischen Gerichte hätten entdeckt, daß ober -
halb Crans bei Nyon „eine geheime Dynamitfabrik " vor¬
handen sei. Die „ Gaz . de Lausanna " erklärt dagegen ,
daß in der Umgebung von Nyon nur ehrenhafte Bauern
wohnen , die sich lieber mit der Weinlese als mit der Her¬
stellung von Dynamit abgeben ; auch sei es nicht wahr¬
scheinlich , daß in der Wattenfabrik , dem einzigen industriellen
Etablissement in der Nähe , heimlich Dynamit fabrizirt
werde , da der sie leitende Franzose schon seit Jahren da¬
selbst wohne und sich des besten Rufs erfreue . Wohl sei
der Dynamit am See bekannt , die Fischer benutzten ihn
trotz allen gesetzlichen Verboten , um die Fische zu tödten ,
und eine Untersuchung in dieser Richtung würde ein greif¬
bareres Ergebniß haben , als dis Nachforschung nach einer
Dynamitfabrik . Die einzige , die in der Schweiz besteht ,
ist die in Jsleten ( Canion Uri ) , welche den Sprengstoff
für die Durchbohrung des Gotthardtunnels geliefert hat ,
eine zweite soll in Illarsaz (Wallis ) gebaut werden .

Die englische Regierung hat es für noihwendig ge¬
halten , ihren Botschafter in London nach Kairo zu delegiren ,
um an der Reorganifirung der ägyptischen Angelegenheiten
theilzunehmen . Den türkischen Ministern gegenüber be-
zeichnete Lord Dufferin als den Hauptgrund seiner Reise
nach Aegypten die Erkrankung des englischen Generalconsuls
Malet . Dieser Vorwand hat natürlich am goldenen Horn
nicht darüber täuschen können , daß der irische Lord , der
sich so gewandt in den Schlangenwindungen der orientalischen
Politik zurecht findet und mir den verlogenen türkischen
Paschas so geschickt umzuspringen weiß , von Gladstone
eigens dazu ausgewählt ist, die Organisation in Aegypten
zu beschleunigen und dem Khedive und seinen Ministern ,
die ebenfalls den orientalischen Winkelzügen nicht fremd
sind , den Standpunkt klar zu machen . Einen wie großen
Eindruck die Mission Dufferin

' s in der türkischen Haupt¬
stadt gemacht , geht schon aus dem Umstande hervor , daß
der Sultan , sobald er von derselben Kenntniß erhielt ,
nach einer Berathung mit seinen Ministern den englischen
Botschafter um einen Besuch bitten ließ . Wie es heißt ,
wird Lord Dufferin bis Weihnachten in Kairo bleiben und
u seinen Aufgaben dürfte namentlich die Ueberwachung

- -e- . ^ ^ ^ —

lag als Marie Grüner , ihren kleinen Max an der Hand und
ihrem Gatten folgend , den Hafendamm entlang schritt , um sich
an Bord des „ Sphinx " zu begeben, eines jener riesigen
schwimmenden Hotels , welche den denkbar confortabelsten Ver¬

kehr vermitteln zwischen der alten und der neuen Welt . Wie
unendlich weh ' ward ihr uM's Herz bei dem nun unmittelbar

bevorstehenden Abschied von der heimathlichen Erde ! — Sie

fröstelte ; die kalte , feuchte Nebelluft legte sich beklemmend um
ihre Brust , mit thränenschweren Augen blickte sie hin auf das
endlose Meer , seine graue und wogende Fluth , und leise dachte
sie , mhr als sie sprach die Worte :

„ Zum Abschied nehmen just das rechte Wetter :
„Grau wie der Himmel liegt vor mir die Welt ."

Feodor Grüner dagegen war heiter erregt ; er hatte schon
abgeschlossen mit der Heimath und das Land , dem er entgegen
ging war ihm keine Fremde mehr . Er ahnte , was Marie
empfand , und suchte sie zu zerstreuen , machte sie auf andere
Gruppen aufmerksam , welche sich gebildet , suchte ihre Sorge
um das Handgepäck wachzurufen , in der Absicht ihre Gedanken
vom Abschied abzulenken . An Bord der „ Sphinx " ange¬
kommen , führte er sie in die für sie bereitgehaltene Kabine ,
war ihr behilflich , es sich dort bequem zu machen , sorgte für
sie und Max in aller denkbaren Weise und sprach viel und

lebhaft ; doch Marie blieb still , sie vermochte kaum zu sprechen,
so thränenschwer war ihre Stimme , so schmerzbcwegt bebten
ihre Lippen .

Dann gingen sie hinauf aufs Deck. Grüner war bemüht ,
einen bequemen , geschützten Platz für Marie ausfindig zu
machen . Mehr und mehr füllte sich das Schiff , die unmittel¬
baren Vorbereitungen zur Abfahrt begangen , die Schiffsmann -
schaft harrte auf ihren Plätzen der Befehle der Offiziere , auf
n zeichte sich der Kapitän , neben ihm der

^ "Mumudoworte erschallten , wer nicht auf dem Schiff
zu bleiben hatte , verließ dasselbe, der schwimmende Koloß wurde
uferfrer gemacht und die gewaltige Maschine fing an zu arbeiten ,
die Schraube sich zu drehen , die Schraubenflügel das Wasser
zu Peitschen. Die Mehrzahl der Passagiere befand sich auf

Deck, Frauen und Kinder weinten , Männer gingen finster
blickend aus und ab und gleichgiltig schauten nur solche drein ,
denen weder die Reise selbst noch das Schauspiel neu waren .
Langsam , majestätisch setzte der stolze Dampfer sich in Be¬

wegung .
Vor Marie ' s Augen schwand die heimische Küste mehr

und mehr , bis ein Nebelschleier , einem Trauerflor gleich , sie
endlich den Augen ganz entzog . Die junge Frau war zum
Sterben traurig ; sie hörte nicht auf Grüner , welcher , mit Max
plaudernd , diesem vom Meere und von dem schönen Lande er¬

zählte , welchem sie entgegen fuhren . Sie weinte nicht , aber

sie hielt den Blick starr auf den Punkt gerichtet , wo soeben
das letzte Zeichen von Lande , ein hoher Dampfschornstein , im
Nebel verschwunden war . Marie schaute dann ins Leere,
träumte von ihrer Kindheit , der schönnen Jugendzeit , dem ver¬

gangenen , nun für immer verlorenen Glück.
Jäh ' fuhr sie aus ihren Träumen , als Grüner , welcher

sich mit dem Knaben entfernt hatte , um ihm das Schiff zu
zeigen , jetzt plötzlich zu ihr trat und sagte :

„ Frierst Du nicht , Marie ? Es ist ein kalter Wind , ich
werde Dir Deinen Mautel holen . Bleib ' hier , Max , bei
Mama , ich werde gleich wieder zurück sein .

"

Der Kleine schmiegte sich an seine Mutter und erzählte
ihr von Allem , was er gesehen, er war voll von den neuen
Eindrücken und fühlte keinen Schmerz des Scheidens , kein

Bangen vor der Zukunft .
Glückliche Kindheit ! — Sie wird erst empfunden , wenn

sie weit hinter uns liegt , wenn wir — der hütenden Sorge
entwachsen — selbst das Schiff unseres Lebens zu steuern
haben und dabei oft die richtige Fahrstraße verfehlend in Un¬

tiefen von Jammer und Elend gerathen ; dann kommt mächtig
die Erinnerung an die harmlose Glückseligkeit der Jugendtage ,
an den ungetrübten Kindersinn !

Marie drückte ihren Sohn mit Innigkeit an sich, war er
doch ihr einziges Glück und lag doch in ihm ihre alleinige
Hoffnung auf die Zukunft !

Grüner erschien wieder und hüllte seine Frau vorsorglich

in einen weiten , dichten Mantel . Sie dankte ihm für die

stete Sorgfalt , mit der er sie umgab . Er setzie sich neben sie
und sprach mit ihr von den sie erwartenden neuen Verhältnissen ,
seinen Aussichten in die Zukunft .

Die ersten Tage der Reise waren regnerisch und unan¬

genehm . Marie hatte die Seekrankheit glücklich überstanden ,
Grüner war ihr ganz entgangen ; bei seiner ersten Seereise

hatte er dem Neptun seinen Tribut entrichten müssen , jetzt war
er gefeit und auch Max ziemlich verschont geblieben .

Am achten Tage der Reise lag ein tiefer , fast undurch¬

dringlicher Nebel über die See . Der Tag war kaum ange¬
brochen , als Marie Grüner erwachte . Sie hatte einen böse«

Traum gehabt und die Angst , welche sie gequält , ihr Erwache «

bewirkt . Es war so schwül, in der engen , niedrigen Kabine ,

daß die junge Frau kaum zu athmen vermochte und es ihr

unmöglich schien, länger in dem dumpfen Raume auszuhalten ;

sie sehnte sich nach der erfrischenden Seeluft , machte schnell
die nöthige , namentlich warme Toilette und wandte sich der

Thür zu , um an Deck zu gehen . Mann und Kind schliefe«

noch ruhig — einen Augenblick stand Marie an dem Lager
der Beiden , einen Kuß hauchte sie auf des Knaben Stirn und

ihre Hand huschte zärtlich , leicht über das blonde Lockengewirr
hin , dann ging sie durch den großen Salon hinauf . Kalte,

unangenehme Nebelluft empfing sie , doch der Kapitän , welcher
Marie oben entgegenkam , gab ihr die Versicherung , daß dü

Sonne bald den Nebel überwinden werde und ein schöner ,

klarer Tag in Aussicht stehe. Nur wenige Passagiere befände«

sich an Deck. Die See war ruhig . Marie ging langsam a«!

dem Hinterdeck auf und ab .
Plötzlich hörte sie laute , ängstliche Rufe , Kommandos

seitens des wachhabenden Offiziers , welche mit lauter , angst'

erfüllter Stimme ertheilt wurden . Sie blickte übers Meer
und sah durch den dichten Nebel gerade voraus einen großen

Dampfer auftauchen , der mit voller Kraft auf die „ SphE

zuhielt .
(Fortsetzung folgt .)



Spiel war fast durchgängig lobenswerth und zeichneten sich
außer dem gastirenden Ehepaar Schröder besonders noch
Hr . Hoffmann als König , das neue Bühnenmitglied Herr
Stetter als Fürst Leopold von Dessau , Hr . Botz als Jn-
lide, Frl Maliska als Anna- Lise und Frau Rudophi als
Botenfrau aus . — Nochmals möchten wir aufmerksam
machen auf das morgen zur Aufführung gelangende reizende
Singspiel , .Die Reise durch Berlin in 80 Stunden/ '

Aus der Umgegend und der Provinz .
Leer, 3 . Novbr . Der am 20. v . M . von Königsberg

nach hier abgefahrene Dampfer „ Emilie "
, Capitain Nau-

schütz, hat bis heute seinen Bestimmungsort nicht erreicht,
auch ist bis hiezu von keinem Orte Nachricht über den¬
selben hier eingelausen, so daß leider die Befürchtung an
Wahrscheinlichkeit gewinnt , daß dem Dampfer in dem
Sturm vom 24. auf den 25 . v . M. ein schweres Unglück
passirt ist.

Hüttenbusch b . Osterholz . Die Frau des vor einiger
Zeit im Brunnen erhängt gefundenen Metscher zu Fünf¬
hausen soll jetzt bekannt haben , daß ihr Mann von ihrem
Zuhälter Prigge erd osselt worden sei , worauf sie vorläufig
aus der Hast entlassen worden ist . Bekanntlich wurde sie
damals sofort mit dem genannten Prigge eingezogen.
Letzterer wurde in Haft behalten , seine Familie steht im
allerschlechtesten Rufe.

Hannover, 1 . Nov . In der gestrigen Sitzung des
Hannoverschen Provinzial-Landtages wurden die Anträge
des Ausschusses, betreffend die Einnahmen und Ausgaben
des provinzialständischen Verbandes für 188l , die Rech¬
nungen der ständischen Hauptkasse, die vom Landesdirec -
torium rcvidirten ständischen Jahresrechnungen an den
Rechnungsausschuß überwiesen. Hinsichtlich des Gesetzent¬
wurfs, betreffend Abänderung des hannoverschen Gesetzes
von 1842 (Verfahren in Gemeinheitstheilungs- und Ver¬
koppelungsfachen besteht insofern ein Unterschied gegenüber
den meisten übrigen Provinzen, daß nach dem Gesetze von
1842 Streitigkeiten über Berechtigungen , welche unabhängig
von einer Theilung hätten entstehen können und dann in
den Weg Rechtens gehört haben würden , vor die ordent¬
lichen Gerichte gehören, während nach altländischem Ver¬
fahren die Auseinandersetzungsbehörden , vorbehaltlich der
Instanz des Reichsgerichts , in den dazu geeigneten Fällen
alle mit der Auseinandersetzung im Zusammenhang«
stehenden Streitigkeiten zu entscheiden haben . Die han¬
noverschen Verfahrensvorschriften lassen dem Ermessen der
ausführenden Beamten überall einen genügend weiten Spiel¬
raum, um die Auseinandersetzungen sachentsprechend und
schnell zu beendigen, sofern die Parteien nicht selbst durch
Streitigkeiten zu Verzögerungen Anlaß geben ; die in
Thätigkeit befindlichen Beamten haben sich in die geltenden
Vorschriften eingelebt, und seitens der Parteien wird haupt¬
sächlich nur über die Höhe der Kosten g-klagt. Der Ge¬
setzentwurf behält deshalb die wesenilichen Grundsätze des
bisherigen Verfahrens bei , soweit dies mit der Rücksicht
auf Kostenersparniß vereinbar erschien ; dagegen hat die im

Entwurf vorgeschlagene Uebernahme der allgemeinen Regu -
lirungSkosten auf Staatsfonds gegen Pauschsätze, wie sie
das Gesetz von 1875 in den übrigen Provinzen eingeführt
hat , die Aenderung derjenigen Verfahrensvorschriften zur
Voraussetzung , welche nach den gemachten Erfahrungen
sachlich nicht gerechtfertigte Mehrkosten verursachen . Nach¬
dem von Hinüber, König und v . Linsingen sich in der
Hauptsache gegen die Vorlage ausgesprochen, wird die von
dem Erster ?» beantragte Commission beschlossen . Das
gleiche Verfahren wird mit dem Gesetzentwurf wegen Ein¬
führung der Gesetze von 1850 und 1860 über den erleich¬
terten Abverkauf und Austausch kleinerer Grundstücke in
die Provinzen Hannover, in den Regierungsbezirk Cassel
und in die hohenzollernschen Lande beobachtet.

Bei der Etatsberathung wurde folgender Schlußantrag
genehmigt : Der Provinziallandtag wolle beschließen : aus
den rechnungsmäßigen Ueberschüssen des Vorjahres die
Summe von 50,000 Mk . , sowie denjenigen Theil dieser
Ueberschüsse , welcher in Höhe von 21,000 Mk . bei dem
Dr . med. Fontheim zu Liebenburg und der Rettungsavstalt
zu Schladen zinslich belegt ist , bezw . zinslich belegt werden
wird , dem Pensionsfonds zu überweisen . — Von den
Irrenanstalten erfordern Zuschuß die zu Hildesheim
33,300 Mk . . die zu Göttingen 28,327 Mk . , die zu Osna¬
brück 21,430 Mk. An der Hildesheimer Austalt wird dem
Direktor Geh . SanitätSrath Dr . Suell , der eine Besol¬
dung von 6,600 Mk ., außerdem Wohnung, Feuerung,
Gaslicht und Garten hat, 600 Mk . persönliche Zulage
bewilligt. Die Etats wurden genehmigt. Ueber den Etat
der Göttinger und Osnabrücker Heilanstalt referirte Landes -
direkter v . Bennigsen . — Professor Lohmeyer (Göttingen)
schildert in warmen Worten die Noch vieler Hinterbliebenen
von Aerzten und beantragt , die Summe von 1200 Mark
auf 2400 Mk . zu erhöhen, zieht aber den Antrag zurück,
als v . Bennigsen bemerkt, ohne weitere Prüfung könne
man hier nicht in eine solche Erhöhung willigen , sei ein
wirklicher Nochstand vorhanden , so möge sich der Vorstand
teS Unterstützungsvereins an die ständische Verwaltung
wenden.

Hannover, 3 . Nov . Wie die „ G . -G. Ztg. " aus be¬
stimmter Quelle erfährt, wird ein zweiter hannoverscher
Bauerntag in nächster Zeit in Kreiensen stattfindrn.

Vermischtes .
— Auch eine Erfindung. Welche kuriose Anträge auf

Patentirung von Erfindungen mitunter dem Patentamt
zugehen , davon giebt ein augenblicklich vorliegender Antrag
Beweis , in welchem der Amtsgerichtssecretär Johannes
Arndt in Köslin an der Persante die Patentirung einer
Einrichtung an Biergläsern, um brennende Cigarren zeit¬
weilig aufzubewahren , beantragt.

— Die Stadt Chesterfield in England hat nunmehr
die Gasbeleuchtung zu Gunsten de: elektrischen Beleuchtung
gänzlich über Bord geworfen , indem die kleine, etwa
12,000 Einwohner zählende Stadt jetzt durch 22 Bogen¬
lampen nach dem System von Brush und 100 Lane

Fox '
sche Glühlichtlampen glänzend beleuchtet wird, die auf

gewöhnlichen Telegraphenstangen angebracht sind und durch
Luftleitungen gespeist werden .

— Ein seltsames VerwandtschaftSverhältniß giebt der
Bevölkerung von Kaiserslautern zu reden . Dort fand vor
einigen Tagen die Verlobung des Commerzienrathes and
Fabrikdirektors Schön , eines hohen Fünfzigers , mit einer
ganz jungen Dame, der Tochter des königlichen Studien -
direc ors Herrn Dr. Sstr . on , statt . Das wäre nun weder
sebr ungewöhnlich , noch bemerkenswerth . Allein die jüngere
Tochter des Herrn Dr . Simon ist an Herrn Hans Schön,
Sohn des Commerzienrathes , verheirathet . Daß Vater
und Sohn die Gatten zweier Schwestern werden, kommt
wohl selten vor.

— Paris , 28 . Okt . Vorgestern wechselten 2 Engländer
bei mehreren hiesigen Bankhäusern für 2 Millionen Franks
falsche Noten der Bank von England ein. Erst gestern Nach¬
mittag entdeckten die Bankiers den Betrug.

Gemeinnütziges .
— Haarbürsten zu waschen . Zum Waschen der Haar¬

bürsten bediene man sich niemals der Seife . Man nehme
etwas Soda , löse eS in warmem Wasser auf und lege die
Bürste mit den Borsten nach unten hinein , so daß das
Wasser nur die letzteren bedeckt. Sie werden sehr bald
weiß und rein werden . Man läßt sie dann in freier Luft
mit abwärts gekehrten Borsten trocknen .

— Bei der Fütterung der Pferde mit diesjährigem Hafer
erscheint den Landleuten große Vorsicht geboten. Einem Bauer
crepirtcn in zwei Tagen zwei Pferde und zwar , wie der Thier¬
arzt aussagte , infolge mangelhaft ausgetrockneten Hafers, den
sie als Futter erhalten hatten . Feuchtes Körnerfutter soll
leicht eine Blutvergiftung veranlassen . Einem andern Land¬
mann sollen aus gleicher Ursache vier Pferde gestorben sein .

Wilhelmshaven , 4 . Nov . Loursbericht der Oldenb . Spar -
u . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
4 pLi . Dsutfche Reichsanleihe . 101,20 "/„ 101,75"/.
4 „ Oldenb. Lonsols . l00,50 „ I0l,50 „
4 Stücke L 160 M i . Berk. V. höher .

„ JeveOche Anleihe . 89,75 „ 100,75 „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75 „ 100,75, ,
4 „ Bareler Anleihe . 99,75 „ 100,75, ,
4 „ Eutin Lübecker Prior. Obligat . . . . 100,00 „ 101,00, ,
3 „ Landschaft !. Lentral - Pfandbr . . . . 100,45 „ 101,00, ,
4 „ Oldenb. Prämienanl . p . St . in M . „ „
4 Preuß . consolidirteAnleihe St . L 200 M. 100,50 „ 101,05

500 M . u . 800 M . i . Berk. V« °/° höher .
4V, „ Preußische consolii . ,. te Anleihe . . . 103,40 „
4V- Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . 100,00 „
4 , , Pfan 'obr. der Rhein . Hyp.-Bank . . . 98 „ 99 „
4' /- „ Psandbr . der Braunfchw.-Hannoversch .

Hypothekenbank . 101,20 , , 101,75, ,
4 „ Pfandbr . der Braunfchw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . 96,20 „ 96,75 „
„ Borussia Priorit. 100,50 „ 101,50, ,

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 167,55 „ 168,35 „
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M. . . 20,32 „ 20,42 „
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4,17 „ 4,22 „

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Firma E . Albers
hier , Firmeninhaber E . Albers in
Dykhausen , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Dienstag,
den 21 . Novbr. 1882,

Mittags 12 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt.

Wilhelmshaven, 3 . Nov . 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des König!. Amtsgerichts .
teimer . _

OejfeMlke gememskii . Sitzung
b eitler ställi. Collegieu

am
Montag , 6 . Nov . cr.,

Abends 6 Uhr,
im Magistratslokale .
Tagesordnung :

1 . Friedhofs - Anlage , Friedhofs-
Statut und Dienstordnung für
den Todtengräber .

2 . Statut, bctr. die Besteuerung
der Lustbarkeiten .

3 . Verlegung der Diensträume der
städtischen Verwaltung .

4 . Verschiedenes .
Es folgt geheime Sitzung.
Wilhelmshaven, 4 . Nov . 1882 .

Der Mugistrui.
Bekanntmachung.

Die städtischen Colttgien haben
auf Grund des Wegegesetzes vom
28 . Juli 1851 , Z 11 , beschlossen ,
denjenigen Theil des Rohrweges ,
welcher zwischen der Bismarckstraße
und der durchgelegten Neuenstraße
liegt, dem öffentlichen Verkehr zu
entziehen.

Begründete Einwendungen hier¬
gegen sind innerhalb einer Prä -
clufivfrist von 4 Wochen beim Kö¬
niglichen Amt Wittmund hierselbst
anzubringen .

Wilhelmshaven , 31 . Okt . 1882 .
Der Magistrat.

Für Rechnung Dessen, den es an¬
geht, werde ich am

Montag,
den 6 . November d. I .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in Siems Wirthshause zu Sedan
1 Secretair , l Kleiderschrnnk,
2 Küchenschränke, 1 Sopha ,
1 ? opbalisch, andere Tisch",4 Polsterstühle , 1 Spiegel,
mehrere Bettstellen , darunter
eine einschläfrige mit Sprung¬
federmatratze , mehrere voll¬
ständige Bette» , Bett - und
Kissenbe>üge, 1 Waschtisch ,
1 Koffer, 2 Hängelampen , 3
Vogelbauer , 2 Laternen , 1
Straßenlaterne , 2 eiserne
Töpfe, mehrere Einmachsässer,
Waschbaljien und Eimer, Por-
cellan und Steinzeug , auch
ein Faß mit eingemachten
Bohnen ;

sowie: 2 Uedcrzieber, 2 Paletots ,
2 Paar Kniestiesel, 2 woll.
Decken , 1 Taschenuhr und
1 Slubenofen mit Röhren

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Neuende , den 27 . Oct . 1882 .
H. C . Cornelssen ,

Auclionator.

Verkauf .
Im Auftrag habe ein an der

besten Lage Belforts belegenes
Geschäftshaus mit größer
Scheune und Stallung , auf
Mai 1883 anzuireten , unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Neuende .
H . C . Cornelssen .

Empfehle
Violin -, Guitarr- und

Zither-Saiten.
Johann Focken,

_ Rothes Schloß .

: Künstliche Zähne.
Sprechstunden : Morgens von 8

bis 12, Nachm , von 2 bis 6 Uhr
Zu allen zahnärztlichen Opera¬

tionen halte ich mich empfohlen.
ILraiuor , Zahntechniker ,

Wilhelmshaven,
Königstraße 53, 1 Tr.

Wohne nicht mehr in der See -
Artillerie - Kaserne , sondern Bant,
Nordstr . Nr . 9 .

^ uirliir « HvtL «,
Damenkleidermacherin.

Auch werden Exercirkragen fürs
Militär recht sauber angefertigt.

D . O .
Sonntag , den 5 November cr. ,

von Morgens 7 Uhr an :

a Psd . M. 0,55 bei
Sari kliilipp , Ostfriesenstr . 24.

S°:che für meine Buchvuiderk
auf sofort eiN' N lüchiige» zwei

ten Gehülien.
Johann Focken,

Rothes Schloß .
/T^ in Mädchen , das gut kocht ,
>2/ auch Hausarbeit übernimmt ,
wird zu sofort gesucht bei

VH-UVA«,»,
_ Wilhelmsftraße 8 .

G e s u ch t
ein Knabe von 10 — 13 Jahren als
Bote . M . Schlöffe ! , Belfort.

G e s u ch t
auf sogleich ein in allen häuslichen
Arbeiten gewandtes Mädchen . .

Näh , in der Exp d . Bl .

Verloren
eine Pferdedecke . Bitte dieselbe
abzugeben bei

liurl Kurzestr.

NboliiiLolisr

sollt mit
nobiAeill
8ollsnvsrsolllu88
rni ballen irr Wil-

llelwsllaven bsi Hielt . I .elt -
muni» , Oi-oAuoQllariälunA,
Uisrnarollstrasss.

Verein .
Sonntag, den 5. November cr.,

Nachm . 5 Uhr ,
im Vereins -Local :

Versammlung.
Tages - Ordnung:

1 ) Erhebung der Beiträge .
2 ) Aufnahme neuer Mitglieder.
3 ) Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand .

Gesucht
1 oder 2 unmöbl. Zimmer eveni .
mit Burschengelaß. Gesl . Offerten
8ub . I» . 31 an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort eine möblirte Stube .

Manteuffelstr . 5 .

Männer -Turnverein

MM „Vorwärts"
zu. ikelfori-

Die Mitglieder der alten Riege
werden gebeten , am Montag , d .
6 . d . , präc 8 Uhr AbendS ,
sich im Vereinslocal zu versammeln.

Der Vorstand .

- -

zE " Keine Mutter
reiche ihrem Kinde die Kuh -
milch ohne Zusatzvon

Timpe's Kinvernahrung
Lonnai88ömönts

(Frachtscheine für Schiffer)
sind vorräthig am Lager und em¬
pfiehlt die
Buchdruckerei des „Tageblatts ",

Rothes Schloß .

Die Kinder gedeihen blühend .
Eine Jede versuche !

Lager :

AWWUWlM
für nachstehende Kaiserl. und König!.

Behörden, als :
Kaiserliche Werft ,
Marine -Hafenbau - Commission ,
Marine -Artillerie-Depot,
Marine -Torpedo-Depot,
Marine - Garnison - Verwaltung
Artillerie- Magazin -Verwaltnno

der Kaiserlichen Werft ,
Marine -Lazareth -Verwaltung,
Königliche Fortification rc . rc
hält stets vorräthig und empfiehlt
zu billigen Preisen

8Ü88 ,
Buchdruckerei des Tageblattes.

Todes-Anzeige.
Gestern Nachmittag starb in Dan¬

zig , im 66 . Lebensjahre, nach längerer
Krankheit mein lieber Vater , der ehe¬
malige Ober - Zimmermeister in der
Kaiserlichen Marine

I . Buhr.
Allen früheren Kameraden und

Freunden des Dahingeschiedenen zur
schuldigen Nachricht.

I '. » uLr ,
Zimmermeister

in der Kaiserl . Marine.
Wilhelmshaven , 4 . Nov . 1882.



2 . 1. Nack -

'
Roonstr . 78.

AMMllf
Oefen , Kochmaschinen ,

Petroleumkochapparate ,
Spritlampen , Torf- u
Kohlenkasten,Decimal-
Tasel- und Familien

Waagen , Wasch-,
Wring - und Roll-

Maschinen,
eiserne, emaiüirte und verzinnte
Töpfe , Wasserkessel ,

Petroleumkannen ,
Holz , Blech - u

Zinkeimer .
Schaumlöffel Kolztösiei ,

Pudding- und Kuchenformen
Gießkannen, Wrodschneide-

Malchinen , Hemürzschranke
Ul wMM
» II < i Irt ,

Die Preise sind billig,
jedoch gegen Iraar gestellt.

Bei Abnahme von 3 Mk
1V pCt. Rabatt.
Taschenmesser

«. Gabeln,
Scheeren zr.

« MM ».
in allen Sorten

HZrkinriKvI , billig .
Bei Abnahme von 3 Mk. 1V pCt,

Rabatt. _
Hagel, Jagdpulver,

Patronen , Hülsen rc.
tggckgswelics,

HanLwerkszeuge,
beste Qualitäten ,

8«Irr billig ,
etwas angerostete Artikel unter

Einkaufspreisen .
klumsntiaotrs , Vogelbauer ,

papagelkSkigs .
^ »iiiiiii im «I

ILn ii «I I r» timiiL .
Metall-Putz-Creme,

bestes Material zum Messing- und
Eisenputzen,

Putzsteine .
Eine Parthie gute

kri IIII
Stü ck 5« Pf .

Jeugteinen , Bindfaden,
Zeugklammern.

Pferckesküeerm, Vferrlestriegel
nnck KarMslben.

kallsatsokaufeln, 8paten.
Kinderschlitten,Kinderkarren.

Eine große Parthie
abgelagerte

Zigarren ,
'/lo Kiste 2,7V Mk .

H I Iir > > I»8
Eisenhandlung.

Roonstr . 78 .

Ksatbos rum üilüblengatten.
Sonntag , den 5 . November Z . :

OMMSU GGNGSKT
bei freiem Entree .

^enIanK 3 llbr .
Nachdem :

« ^ L L
Es ladet ergebenst ein

C R - Hmstedt

1ViU »vI » »8l »z»U « .
Sonntag und Montag :

Aecht Münchener Hosbrün.
<AN8tNV 1NN886N .

Zur Rrlbe . VvLLoi 't . Zur Nrlbe.
Sonntag , 5. November d. I . :

Großem öffentlicher Boll
v 8ebnlL .

Die

Snchbilldecei mit Maschinenbetrieb
von

Kolbes Klbtoß,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus

flihrung und kürzester Zeit zn billigen Preisen .

^ i Handlung
s gebund. Schulbücher,
s Gesangbücher,
i Schreib- i id Zeichen -
I Maleüalien, i
f b' «»8t- 7
f n . i8ebr6ibpapl «r« . s

f Lager von
( Geschäftsbüchern i
i aus der Fabrik von 4
I LöniK L Lbbarät 1
I aus Hannover, I
I sowie 7
s eigenes Fabrikat, f» »

Lederwaaren aller Art

Mein Lager von

Tuch und Huckskin
wurde durch neue Sendungen bedeutend vergrößert und werden Be
stellungen nach Maß in kürzester Zeit prompt und elegant ausgeführt

_ _ LV ^ kilxizx« i'
, Bismarckstraße 11.

IVi < Ikii « !» l »i >»ck < i « i
von

ffOÜMN NMor, Looustr. 109.
owpklsfilt sied 2ur ^ ntsrtiAUNAaller Arbeiten ill sauberer

^ usküdruuK uucl kürzester 2eit 2U OiUiASu Preisen .

Alle Sorten trocken und in Oel geriebene Farben,
Leinoel , Firniß, Terpentinoel, Lacke, Pinsel und alle
sonstigen Maler-Urensilien , sowie Tischler- und Maler
Leim, Rouleaux, Tapeten und Borden, Golüleisten,
Gardinenkasten und Gardinenrosetten empfiehlt zu billigen
Preisen H Maler und Lackirer,

Mütr - enstraße Nr . 33 .
Tapeten L Nolle von 2V Pf . , abgepastte Mouleaux

von 1 5V Mk an

X
X
X- /

8

MM — . .. . .. ..
ein Drittel der gesammte» Nädwafchinenproduktion der ganzen
Erde wurden im vorigen Jahre von der Ginger Manufakturing
Co . verkauft , und betragen die Verkäufe dieser Fabrik in den
letzten 10 Jahren allein 3 Millionen Maschinen. Dieser außer¬
ordentliche Erfolg gibt den Vesten Maßstab für die Güte der
Original -Singer- Nähmaschinsn, die denn auch thatsächlich durch
beständige Verbesserungen und Neuerfindungen eins Voll¬
kommenheit besitzen , wie kein anderes Fabrikat, und deshalb
überall vorgezogen werden . Besonders sind es - ie neuen
Tretgestelle, die vor allen anderen , meistens schon nach kurzer
Zeit geräuschvoll und schwer gehenden Gestell », den außer¬
ordentlichen Vorzug besitzen, daß sie sich nw abnutzsn , andauernd
vollständig geräuschlos arbeiten , und so leicht gehen , daß auch
schwächliche oder ältere Personen dieselben ohne Anstrengung
benutzen können . — Die Original Singer- Maschinen werden
unter vollständiger Garantie zu Fabrikpreisen gegen wöchentliche
Abzahlung von 2 Mark an abgegeben .

6 . MällüMr ,
Olckenbnrg , Nruißraßk Nr- 18.

Durch große vortheilhafte Einkäufe bin ich in de« Stand gesetzt,
von jetzt ab

Pelzwimren,
HIr- unll 8öillön >iiitö un^ küütren
zu folgenden auffallend billigen Preisen zu verkaufen:
Nerz Garnituren , prima Waare, für 85—90 M . , sonst 100—120 M.
Iltis - do . „ „ „ 30- 40 . „ 40- 60 „
Skungs - do . „ „ „ 70—90 „
VielfraH - do . „ „ „ 40—45 „
Bär - do . „ „ „ 30— 40 „
Dachs - do . „ ^ „ 30—40 „
Seebär - do . „ „ „ 25 — 30 „
SchlllPeN - do . „ „ „ 20—25 „
Opossum - do . „ „ „ 15—20 „
Bisam - do . naturell „ „ „ 12 —25 „ .. 20 —30 „
Bisam - do . geblendet „ „ „ 12 —20 „ „ 15—25 „
Scheitel Affen Muffen , naturell 12- 18 „
Schwarte Muffen schon für 5 — 6 Mk ..
sowie Fustkörbe , Fustsäcke und Pelzteppiche in großer Auswahl.
Seidene Cytinderhüte von 5 — 10 Mk .
Herren Filzhüte von 2 — 12 Mk .
Knaben- do . „ 1,50— 3 „
Kerren Baschlick- und Kaiser-Mützen von 1,50- 4 Mk.
^snaben „ » „ „ „ 1 2,50 „
Seidene und Stoff -Mützen von 1 —3 Mk .

Sämmtliche genannte Wahren sind in meinen beiden Geschäften zu
haben und halte ich selbe bestens empfohlen.

Magnus Schlöffet, Kürschner,
Neuheppens , Bismarckstr . 60. Belfort, Werftstraße .

Reparaturen schnell und billig , auch werden Damen Pale -
tots mit Pelz gefüttert und besetzt.

Monogramme
zum Wäschezeichnen in allen Buch
staben vorräthig bei

Johann Focken,
Rothes Schloß .

Empfehle eine Parthie frische
amerikanische

kalliewin -äepiel
Ludwig Janssen .

Gänse-Brüste,
Keulen,
Pöckelfleisch ,

„ Schmalz
empfiehlt

IlltllV . ^ L1I188VI »

//

Ich bin von meiner Reise zurück¬
gekehrt und empfehle mich dem ge¬
ehrten Publikum von Wilhelms¬
haven unv Umgebung zu allen in
mein Fach schlagende Arbeiten , als :

Anfertigung
von Perrücken , Flechten Uhr¬
ketten , künstl. Blumemu. s . w

DIi8v Ilt iiniiix ,
Börsenstr. 31 ,

Stadttheil Elsaß.

Nähmaschinen
werden zuverlässig und schnell repa-
rirt. Nadeln , Schiffchen , Spulen ,
Federn u . s . w . empfiehlt

O . N8bl « 8 , Mechaniker ,
Marktstr . 15.

Montags und Donnerstags ,
Es ladet ergebenst ein
Sedan, 4 . November 1882 .

I ' . VI». 8i «n,8 , Gastwirth.
U «vUt8 - ir« rvn « "
(Oloenburgerstr. 16)

u . Jncasse- Geschäft ; schriftl . Arbeiten ,
Mandatar Scharnweber.

Preiswerth zu verlausen
eine Waschmaschine und ein
Kinderwagen

Näb . in der Exp . d. Bl .

NH , MÄ , Mg
all°r Art liefert billigst

Ludwig Janssen .
Ein Stundenmädchen

zur Beausfichtignug der Kinder sucht
Gymnasiallehrer IVittrivbvi ',

Wilhelmsstr . 3 , 1 Tr .
^> ür ein krank geworden s Mäd
O cheN auf sofort ein anderes
zur Aushülfe .

Id. al. Msiivlr «.
Oum 1 . Dezember ist eine möbl .
o Wohn- nebst Schlafstube
zu vermiethen .

Anqusrenitraße I .

Vsttobts .
Wilhelmshaven . Wipfra.

Ais Verlobte empfehlen sich :
I . Mramkomski

N - Kiilü.

mR in » II...
(Kaiser -Saal )

Sonntag , d . S . Nov 1882:
11 . Abonnements-Borstellung .

Die Reise durch Berlin
in 80 Stunden .

Große Gesangsposse in 3 Akten
(6 Bildern) von H . Salingre.

Musik von G . Lehnhardt)

M « . AMMW
General-Versammlung

am Montag , den 6 . November,
Abends 8 Uhr,

im Vereinsloeal (Hempels Hotel.)
Tages-Ordnung.

1) Erhebung der restirenden und
laufenden Beiträge .

2) Besprechung über die Winter-
Vergnügen und Wahl der
Locale.

a . Für das 1 . Wintervergnügen
( WeihnaLtsbescheerung).

b . Für das 2 . Wintervergnügen
( Maskenball ).

3) Verschiedenes .
Der Vorstand.

Mim -MW.
Das diesjährige

Stiftung sjfel!
findet am 11 . Novbr . er . im
Saale KurZ- Hoibvn -

statt . Gäste können durch
Mitglieder eingesührt werden .

Der Vorstand.

k

To-es-Anzeige.
Gestern Abend 8 ^ Uhr verstarb

nach kurzen schweren Leiden unsere
gute Mutter, Schwieger- und Groß¬
mutter , Wittwe

Lucie Peckhaus,
geb. Wildenhus,

im fast vollendeten 69 . Lebensjahre. .
Um stille Theilnahme bitten
Wilhelmshaven, 3 . Nov. 1882 .

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , den 6 . d . M . , Nachm . 2 Uhr,
vom Trauerhause , Bismarckstr . 13,
(Neuheppens bei Hmrichs ) Ms statt

Oie Ueoerführung der Leiche des ' ,
verstorbenen Zahlmeisters Kelch Hs
oom Lazareth zur Bahn findet am
Dienstag . 7 d . M . , Bormit
tags 11 Uhr , statt .

Die Angehörigen ^.

Redactwn , Druck und Vertag von Th . Süß m Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 261 des Wilhelmshavener Tageblattes .
Sonntag , den 3 . November 188S .

Vermischtes .
— Einen bemerkenswerihen Beitrag zur Frage der

Todesstrafe bildet der Kriminalproceß gegen den Schäfte ,
wacher Johannes Knapp aus Reutlingen , der am 2 . und
3 . Oktober vor dem Schwurgericht zu Tübingen gestanden
hat unter der Anklage , den gräßlichen Raubmord an zwei
betagten Eheleuten in Küsnacht begangen zu haben . Knapp
hatte bis zum letzten Augenblick geleugnet ; aber die In¬
dizien , die für seine Schuld sprachen , bildeten eine fast
erdrückende Beweislast : es war erwiesen , daß er bis zum
Tage jenes Mordes in Zürich ohne Arbeit und ohne Mittel
sich herumgetrieben , während er bei seiner zwei oder drei
Tage darauf in Stuttgart erfolgten Verhaftung im Besitz
einer größeren Summe Geldes in schweizer Münze sich
befand . Eine Erzählung , die er vorbrachte , über die Art
und Weise , wie er zu diesem Geld gelangt , erwies sich als
unwahr . Der Versuch eines Alibibeweises , den er antrat ,
mißlang vollständig ; dagegen erkannten mehrere Bewohner
Küsnachts in ihm einen Handwerksburschen , der mit einem
andern am Nachmittag vor dem Mord in dem Orte ge¬
bettelt und gegen Abend in der Richtung auf das Haus ,
das jene alten Leute bewohnten , sich entfernt habe . Es
waren endlich auch Seitens des Gerichts Nachforschungen
angestellt worden , ob nicht eben zu jener Zeit in der
Schweiz ein größerer Gelddiebstahl vorgekommen sei, von
welchem der Geldbesitz Knapps herrühren könne , und auch
diese Nachforschungen hatten keinen Erfolg gehabt . So
waren denn dem Antrag des Staatsanwalts gemäß die
Geschworenen zu dem Wahrsprnch „ schuldig " gelangt , und
der Gerichtshof hatte die Todesstrafe ausgesprochen . Am
Tage nach seiner Verurtheilung legte nun Kapp ein Ge -
ständniß dahin ab , daß er am 27 . April , dem Tage nach
dem Mord , in einem Haus in Zürich , daß er näher be¬
schrieb , ca . 500 Francs gestohlen habe - Man erneuerte
die Nachforschungen , und in der That ergab sich , daß das
neue Vorbringen Knapps wahrheitsgemäß war . Jener
Diebstahl war begangen , aber vom Bestohlenen nicht zur
Anzeige gebracht worben , weil derselbe eine gewisse Person
im Verdacht hatte und durch seine Anzeige nicht in 's Un -
glück stürzen wollte . Die genaue Beschreibung der Oert -
lichkeit, welche Knapp geben konnte , schloß die Annahme
aus , daß er von einem dritten die Kenntniß jenes Dieb¬
stahls erlangt habe . So wurde denn gegen ihn die An¬
klage wegen Diebstahls erhoben , und jetzt wurde er von
der Strafkammer des Landgerichts Tübingen zu 5 Jahren
Zuchthaus und lOjährigem Ehrverlust verurtheilt . Da .
gegen ist das Hauptbelastungsmoment , das für seine
Schuldigsprechung durch die Geschworenen den Ausschlag
gegeben , nunmehr in Wegfall gekommen , und es steht die
Wiederaufnahme jenes Prozesses bevor , vte , wenn nicht
eine abermalige unvorhergesehene Wendung in der Sachs
eintritt , zur Freisprechung Knapps von der Anklage des
Raubmordes führen dürfte .

— Allgemeines deutsches Kriegerfest in Hamburg .
Im nächsten Jahre findet in der Zeit vom 1 . bis incl .
3 . Juli das seitens des Hamburger Krieger . Verbandes
veranstaltete „ Erste Allgemeine Deutsche Kriegerfest " statt .
Als Haupt - Festlokal hierfür ist dem Verbände die Aus¬
stellungshalle auf der Moorweide übergeben worden . Zur
Theilnahme an dem Feste find die sämmtlichen deutschen
Krieger « und Kampfgenossen -Vereine — 9000 Vereine mit
ca . 750,060 Mitgliedern — eingeladev , und haben auch
bereits fast alle größeren Verbände Deutschlands zusagende
Antworten an den hiesigen Verband erlassen , so daß auf
eine ganz erhebliche Zahl Festtheilnehmer gerechnet werden
darf . Am 29 . Juni beginnt der Empfang der Gäste in
St . Georgs - Tivoli . Sonntag , 1 . Juli findet ein Festzug ,
Abends offizielle Begrüßung und Commers in der Aus¬
stellungshalle statt . Montag - und Dienstag - Vormittag tagt
der allgemeine Congreß der deutschen Verbandsvorstände ,
dessen Hauptzweck die Einigung der sämmtlichen deutschen

Landesverbände zu „ Einem deutschen Kriegerverbande "
unter dem Prolectorat Sr . Majestät des Kaisers ist ; diese
Einigung wird hoffentlich hier in Hamburg herbeigeführt
werden . Für Montag und Dienstag sind an Festlichkeiten
arrangirt : großes Preisschießen auf dem Hamburger
Schützenhof zu Barmbeck , Elbfahrten , Besichtigung des
zoologischen Gartens eventl . der neu erbauten Panoramen ,des Hafens rc . ; auf dem Festplatze finden Morgenconcerte
und Volksbelustigungen , Abends Concerke und Gesangauf .
führungen , Verthsilung der Schießpreise in der Festhalle ,
sowie an beiden Abenden Feuerwerk und Illumination statt .

— Chinesisches . Die Zeitung „ Shun Pao " in Hang ,
schow schreibt : Eine Doppelhinrichtung hat in unserer Stadt
in Folge eines eigenartigen Vorkommnisses stattgefunden . In
den ärmeren Gegenden unserer Provinz ist es Sitte , daß ein
Mann , dem es unmöglich ist, zu heirathen , oder , um es kurz
zu sagen , der zu arm ist, eine Frau zu kaufen , sich eine solche
auf eine Anzahl Monate oder Jahre miethen kann . Die
Kinder einer solchen Miethehe fallen dem Miether zu , die
Frau aber ist gezwungen , nach Ablauf des Kontrakts zu ihrem
Herrn wieder zurückzukehren, der häufig genug ihr erster Mann
ist . Eine achtzehnjährige Frau , die schon mit 13 Jahren
verheirathet worden , ward in dieser Art von ihrem Manne
vermicthet , es gefiel ihr aber im Hause ihres neuen Herrn so
wohl , daß sie nach Ablauf des Kontraktes keine Lust verspürte ,wieder zu ihrem Manne zurückzukehren . Dieser drohte , sie
mit Gewalt zurückholen zu wollen . Darauf hin beschlosten die
beiden Liebenden , sich des Friedensstörers zu entledigen . Als
derselbe zu ihnen kam, empfingen sie ihn freundlich , bewirtheten
ihn , machten ihn trunken und tödteten ihn schließlich mit einem
Küchenmester . Das Verbrechen ward jedoch bald entdeckt und
die Verbrecher wurden zum Tode verurtheilt . Das chinesische
Gesetzt belegt für Gattenmord die Frau mit der entsetzlichen
Strafe des „ Lingechi, " des bei lebendigem Leibe in kleine
Stücke Zerschnittenwerdens . In Anbetracht der eigenartigen
Umstände aber , welche in diesem Fall den Mord verursacht ,
ward das Urthcil umgewandelt und die junge Frau gleich ihrem
Genosten einfach enthauptet .

— Em militärischer Wink . Der Hauptmann T . war ein
stattlicher Herr , der viel auf militärische Formen und guten ,
sauberen Anzug gab . Der junge Lieutenant vonU . entsprach
diesen Anforderungen sehr wenig , und deshalb griff der Haupt -
mann beim Appell zu folgendem Mittel . Hauptmann : Herr
Lieutenant , wie heißt denn Ihr Bursche ? Lieutenant : Schneider ,
Herr Hauptmann . — Hauptmann : Schneider , tret er mal
vor ! Seh ' er sich mal seinen Herrn an , wie der wieder aus¬
sieht ! Kömmt das noch einmal vor , so sprechen wir uns !
Verstanden ? Das half .

— Wenn das wahr ist, was amerikanische Astronomen
von dem jetzt sichtbaren Kometen Voraussagen , so wird dieser
„ hlmmttsche Vkgabunv " Uttv nvzh
geben . Die neuesten Beobachter melden nämlich , daß er sich
wahrscheinlich spalten wird , wie sich der Bielasche Komet im
Jahre 1846 gespalten Hai und darauf verschwunden ist . Der
jetzige Komet wird sich darauf in die Gluthmasien der Sonne
stürzen und eines großartigen Feuertodes sterben . Ein uraltes
Lied , vor Jahrhunderten auf Island gesungen , weissagt :
„ Auch da droben ist Drangsal und droht mit Vernichtung .
Auch am Himmel erlöschen Lichter, und die stolzesten Sterne
erwartet Zerstörung .

Gemeinnütziges .
— Gegen das Haarausfällen . Eines der besten

Miltel zur Conservirung der Haare ist eine schwache Ab¬
kochung von Klettenwurzeln , der man etwas Branntwein
und Gchceriii zusetzen kann . Manche sieden auch die
Wurzeln in Bier oder Wein und wenden dies ohne
weiteren Zusatz an . Dieses Mittel hemmt daS Ausfallen
der Haare und befördert das Wachsthum derselben . Die
Wurzeln sollten abee möglichst frisch sein , in welchem Zu¬
stande man sie leicht von den Landleuten erhalten kann .
Der Kopf wird Abends warm mit der Abkochung gewaschen .

Man hüte sich vor Anwendung von Geheimmitteln , deren
Zusammensetzung man nicht kennt .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 27 . Oktbr . bis incl . 2 . Novbr . 1882 .
Geboren . Ein Sohn : dem König ! . Werftschutzmann A . Schulz ,dem Maschinenbauer R . M . E . Kelberg , dem Feldwebel in der Kaiser !.Marine F . E . Baumbach , dem Arbeiter C. F Eichhorst , dem Kaisers .Torvetten -Lapitain G . F . A . Thomsen , dem Uhrmacher B . F . Kuhl -

mann . Eine Tochter : dem Arbeiter E . A . Ober , dem Arbeiter F . A .E . Frerichs , dem Tischlermeister E . E . Wehmann , dem Arbeiter S .
Starzoneck , dem Arbeiter A . Piasky , dem Feuerwerker in der Kaiserl .Marine P . A . K . Rudolphi , dem Feldwebel in der Kaiserl . Marine A .
F . Porrth , dem Oberlazarethgehülsen in der Kaiserl . Maiine K . F . V .
Voesch, dem Kaiserl . Sorbetten - Lapitain im Admiralstabe H . K . L .
Chllden .

Aufgeboten : Der Tagelöhner F . W . Hochhäuser und die H .M . Altwicher . Beide zu Düsseldorf . Der Tischlergeselle I . A . G .
Fischer und die Dienstmagd E . L . Rüstmann , Beide zu Wittmund .
Der Zimmermann E . F . Harrer und die I . R . M . LordeS , Beide zu
Rostock, der Schiffszimmermann I . H . Meyer zu Gruppenbühren II .
und die Dienstmagd L . E . Fostmann zu Bockhorn . Der Oberzevgfeld «
webe! in der Kaiserl . Marine F . W . A . Kannenberg zu Wilhelmshaven
und die B . I . Kuglin zu Schwetz a/W . Der Maschinenschlosser I .
M . F . Brinckert zu Neuendorf -Heide und die Schneiderin B . E . W .
Brunshagen zu Saal , der Werftbetriebssekretair I . M . Modrzewski und
die O . I . E . I . Gentzly , Beide zu Wilhelmshaven . Der KupferschmiedG . T . Gattermanii und die M . E . Gartz , Beide zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : Der Handschuhmacher I . F . H . Scherst und
I A . P . Gurach , Beide zu Wilhelmshaven . Der Sattler A . G .
Dannhäuser und die P . F . WLbzvld , Beide zu Wilhelmshaven .

Gestorben : Der Arbeiter A . Jencreck , 42 I . alt . Tochter de»
Arbeiters G . M . O . Kummer , 6 M . 5 T . alt . Tochter des Schuh¬
machermeisters A . G . Ehr . D . Papenberg , 7 M . 29 T . alt . Sohn
der unverehelichten A . Bengem , 8 M . 29 T . alt .

Preis -Näthsel .
Aus folgenden 34 Silben :

a , a , an , bach, be, bel, der , bra , chen , dam . el, selb, gau , glo , grau . Ham,la . laiid , lieb , maaß , me , o , o , oc, rei , ro , rot , ron , see, ta , ter , vie , wie ,
sind IS Worte zu bilden , die in ihren Anfangs - und Endbuchstaben ,
von oben nach unten gelesen, einen bekannten neueren Schriftsteller und
ein Werk desselben ergeben . Die 13 Worte bezeichnen :

1 . eine Festung ,
2 . eine holländische Stadt ,
3 . eine Fabrckstadt ,
4 . einen Schlachtort ,
5 eine mythische Person ,
6 . mehrere Städte in Deutschland ,
7 . einen römischen Feldherrn ,
8 . eine biblische Person ,
9 . eine Blume ,

10 . eine biblische Person ,
11 . eine Shakcspeare ' sche Figur ,
12 . einen römischen Kaiser .
13 . einen deutschen Dichter .

Auflösung des PreisräthselS in Nr . 255 :
„ Mark — Kram/ '

giiitjcli a , ki- , „„ !
Frau Elisabeth Fahr hier .

Eisenbahn -Fahrplan .
Abfahrt von Wilhelmshaven :

nach Oldenburg 6,44 Vorm ., 12,15 Nachm ., 6,49 Abds .
in Oldenburg 8,5 „ 1,50 „ 8,10
in Bremen 9,55 „ 3,33 « 9 . 50
in Leer 9,41 4,1 , 10,24
in Osnabrück 11,46 „ 9,27
Jever 9,35 3,55 I 10
in Jever 10,29 4,49 , 10,54

Abfahrt nach Wilhelmshaven
von Bremen 7,5 Vorm ., 1,5 Nachm ., 7,50
von Leer 6,40 „ 12,34 „ 6,57
von Osnabrück 11,34 5,32
von Oldenburg 8,42

"
2,45 9,15

von Jever 6,19 „ 11,55 „ 6,19
Ankunft in Wilhelmshaven

der Züge v . Oldenburg 10,4 Vorm . , 4,25 Nachm . , 10,36 AbdS .
„ „ v . Jever 7,17 „ 12,48 „ 7,20 „

Sezirks-Commando
des 1 . Bataillons ( I Oldenburg)

Oldenburgischen Landwehr -
Regiments Nr . 91-

Im Bezirk der 4 . Compagnie des
1 . Bataillons Oldenburgischen Land¬
wehr -Regiments Nr . 91 werden nach¬
stehende Herbst - Controlversammlungen
abgehalten :

1 . zu Hohenkirchen am 8 . No¬
vember c . , Vorm . 9 Uhr ;

2 . zu Zever am 8 . Novbr . c .,
Nachm . 3 Uhr ;

3 . zu Sande am 9 . Novbr . c .,
Vorm . 10 ^ Uhr ;

4 zu Wilhelmshaven am 9 ,
10 . und 11 . Novbr . c . ,

und zwar :
s . Jahresklastln 1868 , 1869 und

1875 am 9 . Nov . c ., Nachm .
3 Uhr ;

b . Jahresklasten 1876 und 1877
am 10 . Nov . c ., Vorm . 9 Uhr ;

o . Jahresklasten 1878 und 1879
am 10 - Nov . c ., Nachm . 3 Uhr ;

ä . Jahresklasten 1880 , 1881 und
1382 am 11 . Nov . c ., Vorm .
9 Uhr .

Specielle Ordres werben
nicht ausgegeben .

Bei den Controlversammlungen ha¬
ben zu erscheinen :

1 . Sämmtliche Mannschaften der
Reserve der Landarmer und
der Marine ;

2 . Die zur Disposition ihrer Trup¬
penteile oder der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften .

3 Die Land - und Seewehr
Mannschaften der Jahresklasten
1888 und 1868 , sowie die
Seewehr - Mannschaften der
Jahresklaste 187V .

4 . Diejenigen Landwehr - Mann¬
schaften der Jahresklaste 187V
und die Tjährig - Freiwilligen
der Cavallerie der Jahresklaste
1872 , welche in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
activen Dienst cingetretcn sind.

Die Militairpapiere sind mit zur
Stelle zu bringen .

Dispensationsgesuche , welche früh ,
zeitig an den Bezirks - Feldwebel zu
richten sind , werden nur in dringend¬
sten Fällen berücksichtigt werden .

Bei Krankheitsfällen ist ein beglau¬
bigtes ärztliches Attest dem Bezirks -
Feldwebel einzusenden .

Die Offiziere , Sanitäts
Offiziere u . oberen Militair
Beamten der Reserve , — mit
Ausnahme derjenigen Offiziere des
Beurlaubtenstandes , welche in ihrem
Civilverhältniß Militair - Beamte des
Friedcnsstandes resp . Civilbeamte der
Militair -Berwaltung sind, — haben

sich ebenfalls zu den resp . Control -
Versammlungen (in Wilhelmshaven
am 9 . November c ., Nachm . 3 Uhr, )
zu gestellen .

Oldenburg , den 9 . October 1882 .

Oberstlieutenant z . D . und Bezirks -
Commandeur .

Kl' 3Ut6l ' - IV> 3g6Nbitl6I '2
aus äsn besten maKso - DD
stärksocksoLsstaocktbsilsii DD
ist rm belieben a IRasobs MM
80 kl . clurob ^

DD l) sr blorso ^ I . Ilolratb DD
DD uriä Lireispb ^sibus Or . DD
^ HenninA bat amtlieb

erklärt unä bssobsimAt , ^
DD 6ass äisssr LlaAsnbitter DD
DD anAsrvenäst vcsrcken kann ^ ^
MM bei 8ebväebe -2n8tän3sn
^ äss Lla -Asns , Klagen -

ärüeken , Xutstosssn , Llä - D
DD bunAsn , Diarrbös, Os - D
DD ciarmverseblsiinunAkint - D
MM /^nbäutnnAsn , Appetit - ^

losiZksit , Uämorrboicksn , ^
W LlaAsnkrampf , llsbsiksit D
DD unä Lrbrsobsn . DD
« » » » » » « » » , »

IM Mack
2 ablsn wir OsmjeniKen , wsi -
ober beim Oebrauob von

L ^ 1 6V nnä 1VV ,
gsrnsls wiscisr Aabnsebrnsr -
2 sn bekommt .

8. Kolllmann L Oo.,
OLW8OIM , Narisnstr . 20 .

In W11I » tz1nr8l »av « i»
nur allein « elrt 2N babsn bei

Koonstr .

tzin yüöscher

ist.d!« schönst- Zierde desJLng -
Imgs . Ter l« schnell berühmt
gewordene

Nastaeb « « -
Lalsanr

. VON
Frankfurts M .,Schil
lerstrahe 12. leister i:-
schneller und kriifki

- ger Erzeugung . d.Bartes Erstaunliches und überrribei Weitem alle anderen derailigeil Mi r -
Wirkung unfehlbar G . v e 7 .:
Atteste. Preis pr . ^ 2 . .',

öE Dem , der
vW beim Gebrauch
von K . Kausfmann ' s

(k Fl . 1 Mk . ) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

IsknIisIsbSnllki-.
K. Kausfmann , Berlin

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . I . Schindler .

^ Sonntag , den 5 .

i Große Tanzmusik
1 wozu frcundlichst einladet
7 v . V1«8l«r,

Empfehle :

Prima Magdeb. Sauerkohl,
Zwiebeln,
Große und kleine Linsen,
Geschälte Victoria-Erbsen,
Grüne Erbsen.

0 . Ltzttrenäs .



Da ich mir einen tüchtigen Fri -
scur -Gehülsen angeschafft habe, kann
ich jetzt Aufträge für alle

^ e §

schnell ausführen. Von auSge-
kämmten Haaren werden billig
Fleckten angefertigt, sowieFlechten
umgearbeitet . Neue Flechten habe
stets auf Lager. Ferner empfehle
als sehr paffend zu
Weihnachts -Geschenken
Uhr - Ketten , Arm - Bänder ,
Haarblumen , Broscken Ohr¬
gehänge , Ring Einlagen ,
Damen - Halsketten und bitte
bei Bedarf obiger Sachen baldige
Bestellungen aufgeben zu wollen .

L K086ndl186ll ,
Altestraße 12 .

Die viel nachgefragte Frisier
Volle ist angekommen.

D . O.

Eine Forderung
an Paul Vater alias Manhenke ,
Neu - Brsmen Mk . 141 . 8? betra¬
gend ist zu verkaufen .

Friedr . Frantz , Harburg.
GM KlMmonm OMen Mll

Mmemz etc .
empfiehlt

8 <;l« i «liiilnnii , Uhrmacher ,
Roonstraße 98.

Zti-alilönlioitf jun.
verl . Roonstraße , gegenüber

- er kath Kirche
Nspliatt - Mit

^

Ausführung von Asphaltirungs-
Arbeiten , sowie Bedachungsarbeiten
in Dachpappe unter Garantie.

k8 . Briefkasten zur Aufnahme
von Bestellungen im Hause der
„Herberge zur Heimath . "

Dl
preiswerthe 6 Pfg . - Cigarre em¬
pfiehlt « »Hort HVolk ,
^ L3,

Oefen un-
Koch -Maschinen
sind stets in geschmackvollen Mu¬
stern und reichhaltiger Auswahl
vorräthig bei

LÄHarÄ VZL88 ,
Bismarckstr . SS.

Garantirt reine

Puder - Chocolade
( entölter Caeao )

nach holländischer Methode bereitet,
in anerkannt vorzüglicher Qualität ,
iefert die Chocoladefabrik von

Bernard Bavink
_ in Leer (Ostsrsld. )

Echten

Kremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredrhorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

Künstliche Zähne.
Meinen geehrten Kunden znr

Mittheilung !
Vom 15 . November an werde ich

auf einige Zeit verreisen .
X . lLrninai ' , Zahntechniker,

Wilhelmshaven.
Zum Winterbedarf empfehle :

Stück-, Knavvel-
und

Nutz - Kohlen ,
Preß- midLtichtorf,
Kloben- u . Splitterholz
Waggon -, last - unv centnerweise ,
vorzüglich gut und billig .

Ganze Wagaons zum Zechenpreise.

Kaifirstraße 3 .
ausländische Waffen , Ra -

) turalien u. Conchylien rc.
vlt die böchsten Preise
Zniastr. 53 . « «bvi -E
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Eingemachte

bei
O F . 8vl »re » äi«.

Zu verkaufen
ein an der besten Lage in Neu¬
heppens an der Bismarckstraße be-
legener großer Bauplatz unter
günstigen Bedingungen .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirteS Wohn «
und Schlafzimmer

Klasernenstr . Nr.
part . rechts .

3.

Zu verkaufen
ein Kochofen , noch fast neu .

D . 8t « llk«r8 , Rüsterfiel .
Auch habe ich auf Mai 1883

anzutreten eine Wohnung zu
vermiethen . D . O.

Prüfet Alles und behaltet das Beste ! MF
.t » » irticu Mlli » , */i Fl . 3 Mk . a ' /g 2 Liter 15 Pf . V « i -

8vI »i »l1t -Ln «a , das ist elfterer mit Sprit verschnitten, a Fl . 1 Mk .,
a V- z Liter 5 Pf . I a <;« n - das ist künstlicher Rum, a Fl.
45 resp . 50 Pf . , ^ Liter 15 Pf .

Damit sich ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen, welche in letzter
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis, und behaupte ich, daß mein Fatzvn - Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum, welches mir
von anderer Seite schon bestätigt wurde .

tl . F . ^ rnolckt , Wilhelmshaven und Belfort.

Mein comvletes Lager in allen

7 für die Küche
erforderlichen Gegenstände, namentlich auch läckirte und >

polirte

S » lL MLMGL K

. als : '
° - ag ° r ° n . » - ,z . und
rahmen, Wifchtuchleisten, Löffelhalter, Eier¬
ständer, Putz- und Wichskasten rc. halte bei Be¬

darf zu billigst gestellten Preisen bestens empfohlen.
LÄZLarÄ VTL88 ,

Bismarckstraße Rr . SS .
2cxxxxxxxxxirixxxxxxxxxx^

Wrisse ,
" "

,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon -, Schiffs- u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerken, daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und d . e Preise
überraschend billig sind .

H .

Bandagist, Handschuh - und Mützenmacher,
Roonstraste 84a ,

hält für die snscm sein reichhaltiaes Handschuh -Lager in Wild -
und Waschleder , Glaeö , Pelz und Buckskin , sowie Pelz -
waaren und Mützen >ei bekannier guter Waare und reeller Preis¬
stellung bestens empfohlen . Außerdem empfehle noch : Hosenträger und
Strumpfbänder , Shbpse , Cravatteu, Corsetts, Parfümerien, Bandagen
und chirurgische Gumwiwaaren, Portemonnaies rc . rc. _

t 83. M - NMßLGS kWUls . 83'

Juwelier , KM- und SMenrbeiter
empfiehlt lein vollständig neu assorkirtes Lager der modernsten
Gold - , Silber - und versilberten Wasren zu billigen Preisen .

Ankauf von Juwelen, Gold und Silber .

lork- uiiä
Kohlenlöffel . Feuerpo cken, Z angen und Schaufeln empfiehlt
zu BE "' niockriKStviL Preisen

Bismarckstraße 59 ._ « « 88.
Garnirte und ungarnirte

DLMSQ- llilä Hilläsr -Hüis ,
sowie Bänder , Blumen , Federn , Agraffen rc . , empfiehlt zu
den billigsten Preisen

_ n . I <Ä8vlLviL , Bismarckstr. 56.

Lfi ?'
7̂2

- I VÜ
M S- b-a
» L o
o ^ .0 ,
S «

lssisäcrlaAö inzWilllsiiusiiavsii
bei Iiuäv , llg>U88 SÜ, R1oll , I -tzß-
maull , k . k . Ll.. LollullmLollör ,

Beehre mich hierdurch einem
yvqgeeyrren Publikum von Wil¬
helmshaven und der Umgegend
meine

Konditorei
in empfehlende Erinnerung zu
bringen. Bestellungen werden
prompt effectuirt.

L . Ostvlr «» ,
Königsstr. 49 .

Empfing
Hiesigen gerauch. Speck,
Cervelatwurst ,
Schlackwurst,
Mettwurst

0 . l . ökkrsnÜZ .

l . kenlcen,lM
Barel .

Filiale Wilhelmshaven
Robert Wolf .

Halten unser

Mkel-Lager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel ök Böge , Roonstraße .

in

Mein großes Lager von
Särgen

allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenstände em.
pfehle bei Bedarf .

O 0 Vt vliinuni »,
NeuhepP ens , Neuestraße.

( Empfehle meinen rheinländ . Ziegen -
boctzum Decken der Ziegen .

Deckgeld 60 Pfg .
Jakob Cadovius, Kopperhörn .

Deutsche und englische
Werkzeuge

bester Qualität empfiehlt zu billigst
gestellten Preisen.

Ltlnril tl
B ' smarckstraße 59.

Ollll ' s neuer Illoior
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen, u . A.

„ Koiaene 81»Ärs -Uea »IIIe" vüsselüort 1880.Ooiaeue AeNnille vsrie 1881 .
L111iss8t6 nvä htzguemste LelvitzstsllrM,

von Vz, 1, 2, t , 6 . 8 , 10, 12, 16, 20 . 25 , 30 , 40 , 50 und mehr Pferdekraft , gegenwärtig
über 8000 Exemplare in Anwendung. — VollsbLnaiA Asrö .tisolilossi ' Os .ug '.

Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb. — GeringsterGasconsmn. — Kein Heizen . — Keine
beständige Wartung . — Keine Belästigungdurch ausstrahlendeWärme. — Jederzeit ohne Vorbereitung
betriebsfähig. — Keine behördliche Concession. — Aufstellung in Etagen zulässig .

Dsrrös in bei

llSiöl rum Kantel 8olilü88öl,öe>foi't,
empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten angelegentlichst .

Ausgezeichnete Speisen , sowie ff . Weine und Biere . Für Verab¬
reichung guten Kaffees , taffen- und portionsweise, sowie auch Milch für die
Kinder wird bestens gesorgt .

Heute Abend :
^ AiLLlrräiLrsvlLvir

bei Clavierbegleitung , wozu ergebenst einladet
Die Obige .

Tan; Unterricht.
den 7 . No

nder. Arm

Frau
Am Dienstag , den 7 . Nov. cr ., beginnt ein neuer Tanzkursus für

Erwachsene und Kinder . Anmeldungen hierzu werden möglichst vorher
I WIIsn, Ostfriesenstr . 17 .

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Taae eröffnete ich das bisher von Herrn

« iL88 «» 8 <;NÄ1t, Königsiraße 22 , bewohnte

? koto §rLM 8cks
und bitte unter Zusicherung nur guter Arbeit um geneigten Zuspruch .

äufnakmkreit: lägliok von 9 b >8 4 Ulir .
Hochachtungsvoll

Vstoiosirapli .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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